
Was las der rafVON Zinzendorf?

Eıne unbekannte Bücherliste AUuS dem Jahre 758

VOoN

Paul Peucker!

ıne befriedigende Antwort auf die rage Wäas der raf Von Zinzendorf las
o1Dt uns die Zinzendortlıteratur bıs Jetzt nıcht Wenn WIT SCINCT 10gra-
phen Ludwig Von Schrautenbac glauben sollen hat Zinzendorf ohl 1Ur

selten SINn Buch die and SCHOMUNCH »Er las alleın eınah die
und den letzten ZWAaNZl£ ahren ohl eın geistliches Buch ((2 In der moder-
nen Zinzendorfliteratur g1bt CS Ansätze CINC Antwort auf UNsSsSeTC rage fin-
den indem nach den Ursprüngen und Vorbildern SCINCS Denkens gesucht wiırd
Vielleicht könnte DE systematische Erforschung der Tagebücher Zinzendorfs
Anhaltspunkte für SCIMH lıterarısches Interesse ergeben

Gerade aQus der anr der Beurteijlung der een und der Persönlichkeit des
Grafen Warc 65 interessant 155CH miıt welchen Themen Gr sıch beschäftigte
welche Bücher er las und wIiıeweıt sıch dies auf Verkündigung auswirk-
te Da VOT em letzten ahrzehnt SECINES Lebens fast Jedes öffentlich SCSDTO-
chene Wort des Grafen schriftlich festgehalten wurde ware diese letzte rage

Für dıe sprachlıche Überarbeitung des Textes danke ich errn ın Brückner
Basel herzlichst Prof. Dr Hans Schneider (Marburg Frau Dr ndrea Hartmann
(Dresden) und Kar l ugen Langerfeld (Niesky) danke ich für hre inhaltlıchen
Hınweilse

VonNn Schrautenbach. Der Graf Von Zinzendorf und die Brüdergemeine Serner

eit. Hg Kölbing, CGnadau 1851,
SO schreıibt Zinzendorf ı Tagebuch SCINECET Hollandreise 1736 » dazwiıschen las

ich der Schurmannın Continuation ihrer FKucleria oder Erwehlung des Theils«
Anna Marıa Schurman Eukleria SEU melioris parlıs electio Dars secunda histo-
14M VıLAae eJus q ad mortem DEFSEQUECNS, Amsterdam Siehe »Das Dıarıum
Von Nıkolaus Ludwig raf VON Zinzendorf geschrieben während SCINECET Reise durch dıe
Nıederlande 1736« Hg Peucker In Nederlands Archief voor Kerkgeschiedenis

(1994) 8 11 105



siıcherlich ehesten beantworten 4 Die rage nach Zinzendorfs ıterarı-
schem Interesse stellt uns noch VOT TODIemMe

Als Quelle für erartıge Untersuchungen benutzt die Buchwissenscha: F
sten, In denen der Bücherbesıtz der betreffenden Person aufgezeichnet ist Sol-
che Aufführungen können Bıblıothekskataloge, Nachlaßverzeichnisse oder
Auktionskataloge se1In. Seit ein1gen Jahren stehen diese Quellen 1Im rennpunkt
des Interesses be]l Buchhistorikern > Immer wieder tauchen, oft nach anger und
mühsamer uche, unbekannte Auktionskataloge auf, deren Verwertung NUunNn

ansteht.®© Fragen, weilche er' dıie untersuchende Person gekannt en
könnte und WeT also seine oder hre Vorbilder SCWESCH se1n könnten, sınd Hrc
diese Quellengattung beantworten, obwohl s1e, nach Breymayer, vVon der
kırchengeschichtlichen Forschung »noch viel WEN12« genutzt wird./

Zinzendorf eSsa| eine Bıbliothek, dıe auf dıe Schloßbibliothek seiner roß-
mutter, Henriette Katharına Von ersdorf, zurückging. Dazu kam dıe Bıblıothek
vVon Friedrich Caspar VoN ersdorf, dıe er ! geerbt hatte Gerhard eyer
nenn s1e eıne »Universalbibliothek, Sanz Im Geiste der zanireıchen Adelsbıi-
bliotheken des Barock«.8 Sıe 1e noch ange eıt nach Zinzendorfs Tode 1Im

Das Tagebuch des Grafen und seiner Mitarbeiter ist in vielen älteren Brüdergemeınen
handschriftlich vorhanden. Es wurde seıt 746 unter verschiedenen Namen geführt:
Gemeindiarium, Pılger(haus)diarıum, Dıarıum des Gemeinhauses, Dıarıum der Pılger-
5Dıarıum der en und Jüngerhausdiarıum. nter dem letzten Namen ist
bekannt geworden.

Sıehe dazu die Beıträge In Bücherkataloge als buchgeschichtliche Quellen In der
frühen Neuzeilt, Hg von Reinhard Wıttmann, Wıesbaden 1984 (Wolfenbütteler Schriften
Zur Geschichte des Buchwesens, 10) Was für unvermutete Einsichten Nachlaßıinventare
herzugeben vermögen, zeigt Aart de Groot 1Im des Antıtrinıtarıers Danıiel Zwicker
Aart de Groot, »Zwickers Bücherei«. Archiwum historii filozofii mysli spoleznej
(1993) 153—-164

Reinhard Breymayer, »Auktionskataloge deutscher Pıetistenbibliotheken« iın Bü-
cherkataloge als buchgeschichtliche Quellen (s Anm 5) 113—208; mıt Angaben
Auktionskatalogen der Bıblıotheken von Johannes CocceJus, Gisbertus Voetius,
Jean de Labadıe, nna Marıa Väalnll Schurman und Phılıpp Jakob Spener.

Reinhard Breymayer, »Zum Schicksal der Bıibliothek Phılıpp Jakob Speners«, in
Pietismus und Neuzeilt. AaNFrDuCcC.: ZUF Geschichte des NeEUETEN Protestantismus (1977)
71—80, eb  O 71

Gerhard Meyer, Einführung in Büdingische Sammlung, einıger In die Kirchen-
Historie einschlagender sonderlich nNeuerer Schrifften, rCDTORT. achdr. Hıldesheim
1965 (Nıkolaus Ludwig Von Zinzendorf. Ergänzungsbände den Hauptschriften,
VII)
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Besiıtz der Brüdergemeine, denn erst 120 Jahre nach seinem Ableben eSCHNIO
die Gemeıimne, dıie Büchere1 verkaufen ? Am und Januar und und
E: Maı 8800 wurde be1 Gustav alomon In der Seestraße In Dresden Zinzen-
OTIS Bıblıothek verste1igert, mıt den Bıblıotheken Von Friedrich
Caspar raf VonNn erSdöfft. Ludwiıg Von Schrautenbach, avı Nıtschmann
(Syndıkus) und dem Rechtsgelehrten Friedrich er gle1ic die Bücher
selbst HUn nıcht mehr Besıtz der Unität sınd und sS1Ie In alle 1n Zzerstreut sınd,
bleıbt uns der Inhalt lrc den gedruckten Auktionskatalog ekannt

Wenn auch 1UN Urc diesen Katalog die Zusammensetzung der Bıbliothek
Zinzendorfs ZU)] oroßen Teıl ekannt ist, bleıbt immer noch klären, Was der
Graf tatsächlıc dUus dem chrank nahm und las Vor allem WEeNNn dıe ammlung
nıcht größtenteıls dus eigenen Ankäufen besteht, sondern WIe In diesem alle,
Erbschaften eiınen beachtlichen Teıl der Bıblıothek ausmachen, wiırd dıe Inter-
pretatiıon In bezug auf Bıldung, Beeinflussung und Interessen des Besıtzers
erheblich erschwert 11

Nun kann uns iIm Zinzendorfs vielleicht eıne Liste d Uus dem Zeılster Ge-
meılnarchıv weiıterhelfen. In dem Zeıster Predigerarchiv, der Rubrik » /Zın-
zendorfilana«, eiImde sıch eın Dokument mıt der Überschrift: »Catalogus der
Bücher, weilche untengesezten Dato HL7 ul1/17 August 1758 Aus Papa  S ZAM-
iner nach Holland spediret worden«. Dıe Liste esteht dus 6’7 Nummern, unter
denen die Bücher aufgezählt werden, dıe AQus Zinzendorfs Bıblıothek nach den

Meyers Entsetzen ber das Unverständnis der Brüdergemeıine jener eıt für die
Bedeutung dieser Bıblıotheken kann relatıvıiert werden, WENN Nan bedenkt, daß das 1e]
der Versteigerung das Sammeln Von Geldern für den Bau eines ‚9 zweckgemäßen
Gebäudes für das Unitätsarchiv Wädl, das 1Im Herrschaftshaus in Herrnhut untergebracht
WAär. Man wagt kaum daran Z denken, geschehen se1in möÖöge, WENNn der Unitätsar-
chivar Alexander Gilıtsch den Neubau nıcht eifrıg vorangetrieben hätte und das Uni-
tätsarchiv t{wa In dem Gebäude geblieben wäre, das 945 Opfer der Flammen wurde.

Bibliotheca Gersdorfio-Zinzendorfiana. Verzeichnip der verstorbenen Herren Gra-
fen Friedrich Caspar VoN ersaorf, G'Grafen Ludwig VonNn Zinzendorf, Gründer der Brüi-
dergemeinde, Herrn VO.  > Schrautenbach, SOoOWILeE der Herren Syndiken Nitschmann und
Br. Kober |Dresden VIUIL, 23() Vgl dazu Roland Folter, Deutsche Dich-
fer- und Germanistenbibliotheken. Eine kritische Bibliographie iIhrer Kataloge (Bıblio-
graphien des Antıquarlats Frıtz ggEeM, 6) uttga 1975, PF Leider WAar mır der
Auktionskatalog In den Nıederlanden N1IC zugänglıch.
11 F diıesem Problem, z.B Bert Van Selm, »Partıiculiere bıblıotheken boekbezit in
de Republiek«. Inzichten vergezichten. Zes beschouwingen Ver het onderzoek 4ar
de geschiedenis Van de Nederlandse boekhandel. Hg Hannıe Vall Gomga und Paul
Hoftijzer. 0.0 1992 7980
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Nıederlanden geschickt wurden, als der Graf bıs Julı 759 In dem SONS unbe-
nutzten Geme1iminort Heerendijk wohnte. er diesen Büchern wurden dem (Gjra-
fen nachgeschickt: eın Packen buntes Papıer, eın »Bruststück VoO Heıland Ee-
ma\ Glaß vergoldten Räm«, eıne Abbildung des Lindsey OuUSe, das
Zinzendorfs Residenz (1753—1755) In Chelsea In London SCWESCH WdIl, und y 2
Rötel-Stiffte«, das ellebte Schreibzeug des Grafen, mıt dem Or die Arbeıt S@e1I-
Ner Schreıiber und Kopisten, oft ıhrer Verzweıiflung, NUur schwer leserlich auf
Fehler korriglerte.

Diese Liste biletet uns dıie Möglıchkeıt untersuchen, welche Bücher Aaus

se1iner Bıblıothek der Graf In den Jahren 758 und 759 las, oder wen1ı1gstens
lesen wollte Zinzendorf, der in den letzten Jahren VonNn Krankheiten eplagt Wärl,
machte sıch Ka Julı 758 auf, VON Herrnhut über Kleinwelka und arby
nach Zeıst reisen. Hıer kam OT: 14 August Der Graf wollte sıch VO

Gemeininleben mıt den vielen Besuchen und Verpflichtungen zurückzl1e-
hen, WOZU Dr sıch mit dem Jüngerhaus, seinem Gefolge bestehend aus ungefähr

Personen, August in Heerendijk nıederlıelß Heerendijk Wr eın kle1-
ner Gemeinort, der 6—1 als europälische Niıederlassung der Brüder-
gemeınne nach Herrnhut gebaut worden WAar, dessen Bewohner aber AF nach
Zeıst SCZOSCH Nachdem die fünf auser noch für verschiedene 7Zwecke
genutzt worden 9 stand Heerendijk seit 754 eer. Weıl UN Zinzendorf
eine »Retirade« für sıch, seıne Famıilıe und engste Mitarbeıiıter suchte, fıel seine
Wahl auf Heerendijk. Hıer teilte der Graf se1n en tatsächlıc eın wen1g
regelmälßiger eın T arbeiıtete nıcht mehr bıs spät in die aCc aß mittags und
abends mıt den anderen Hausbewo  ern und machte »alle Tage eiıne e1ıbesbe-
WCRUNS mıt Spatzierengehen,Niederlanden geschickt wurden, als der Graf bis Juli 1759 in dem sonst unbe-  nutzten Gemeinort Heerendijk wohnte. Außer diesen Büchern wurden dem Gra-  fen nachgeschickt: ein Packen buntes Papier, ein »Bruststück vom Heiland ge-  mahlt unter Glaß um vergoldten Räm«, eine Abbildung des Lindsey House, das  Zinzendorfs Residenz (1753—-1755) in Chelsea in London gewesen war, und »2  Rötel-Stiffte«, das beliebte Schreibzeug des Grafen, mit dem er die Arbeit sei-  ner Schreiber und Kopisten, oft zu ihrer Verzweiflung, nur schwer leserlich auf  Fehler korrigierte. 12  Diese Liste bietet uns die Möglichkeit zu untersuchen, welche Bücher aus  seiner Bibliothek der Graf in den Jahren 1758 und 1759 las, oder wenigstens  lesen wollte. Zinzendorf, der in den letzten Jahren von Krankheiten geplagt war,  machte sich am 12. Juli 1758 auf, um von Herrnhut über Kleinwelka und Barby  nach Zeist zu reisen. Hier kam er am 14. August an. Der Graf wollte sich vom  regen Gemeinleben mit den vielen Besuchen und Verpflichtungen zurückzie-  hen, wozu er sich mit dem Jüngerhaus, seinem Gefolge bestehend aus ungefähr  40 Personen, am 22. August in Heerendijk niederließ. Heerendijk war ein klei-  ner Gemeinort, der 17361738 als erste europäische Niederlassung der Brüder-  gemeine nach Herrnhut gebaut worden war, dessen Bewohner aber 1747 nach  Zeist gezogen waren. Nachdem die fünf Häuser noch für verschiedene Zwecke  genutzt worden waren, stand Heerendijk seit 1754 leer. Weil nun Zinzendorf  eine »Retirade« für sich, seine Familie und engste Mitarbeiter suchte, fiel seine  Wahl auf Heerendijk. Hier teilte der Graf sein Leben tatsächlich ein wenig  regelmäßiger ein: er arbeitete nicht mehr bis spät in die Nacht, aß mittags und  abends mit den anderen Hausbewohnern und machte »alle Tage eine Leibesbe-  wegung mit Spatzierengehen, ... wovon er gemeiniglich ziemlich ermüdet zu-  rückkam«.!? Dieser Aufenthalt dauerte fast ein Jahr, bis Zinzendorf sich durch  Maria Luise von Hessen-Kassel, Prinzessin von Oranien, zu deren Baronie  IJsselstein Heerendijk gehörte, genötigt sah, die Häuser am IJsselfluß zu verlas-  sen. Die Prinzessin war durch das Verbleiben des auch in den Niederlanden  umstrittenen Grafen in ihrer Herrschaft sehr in Verlegenheit gebracht und ließ  Zinzendorf, mit dem sie früher freundschaftlich verkehrt hatte, wissen, daß  Heerendijk bis auf einige wenige Personen zu verlassen wäre. Zu ihrer Ent-  scheidung wird auch die Haltung des Grafen eine bedeutende Rolle gespielt ha-  ben, ihr gegenüber nicht alle Regeln des höfischen Benehmens einzuhalten.  Nach seiner Abreise von Heergndijk weilte der Graf noch bis zum 13. Novem-  12 Otto Uttendörfer, »Die Dichtungen Zinzendorfs von 1750 bis 1760«. Unitas  Fratrum. Beiträge aus der Brüdergemeine \ (1979): 3-25, hier 9.  13 Spangenberg, Leben des Herrn Zinzendorf, 2162.  34C gememniglich ziemlich ermüdet
rückkam«.1$ Diıeser Aufenthalt dauerte fast eın Jahr, ıs Zinzendort sıch urc
Marıa Luise VOoN Hessen-Kassel, Prinzessin von ÖOranıen, deren Baronie
IJsselstein Heerendijk gehörte, genötig! sah, die Häuser IJsselfluß verlas-
SC  S Dıie Prinzessin WAar Urc das Verbleiben des auch In den Nıederlanden
umstrittenen Grafen In iıhrer erIrscha sehr In Verlegenheıt gebrac und 1eß
Zinzendorf, mıiıt dem sS1e er freundschaftlıc erkehrt hatte, wissen, daß
Heerendijk bis auf einiıge wenige ersonen verlassen ware £u ıhrer Ent-
scheidung wiırd auch dıie Haltung des Grafen eıne bedeutende gespielt ha-
ben, ıhr gegenüber nıcht alle Regeln des höfischen Benehmens einzuhalten.
ach seıner Abreise von Heergndijk weiılte der Graf noch bıs ZU  3 13 Novem-

tto Uttendörfer, »Die Dichtungen Zinzendorfs Von 750 bis 1760« Unitas
Fratrum. Beiträge AUS der Brüdergemeine (1979) 3—25, 1er
13 Spangenberg, Leben des Herrn Zinzendorf, Za
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ber 759 In Zeist.14 Danach reiste CT über Neuwled nach Herrnhut, er wen!1-
SC Monate später starb

Wır verfügen also über eıne Liste der Bücher, die Zinzendorf während seiner
Retraite vorhatte lesen. Die rage, ob Zinzendorf selbst oder ob jemand
anderes für ihn die ıte heraussuchte, ist ohl nıcht eindeutig beantworten.
Da dıe Bücher bereıts kurz nach Zinzendorfs Abreise VOIN Herrnhut »auß apas
Zimmer getragen« wurden, und da WITr daus anderen Quellen wissen, daß ein1ıge
ıte Themen betrafen, mıiıt denen sıch der Graf in Heerendijk beschäftigte,
glaube ich jedoch, daß Cr der Auswahl der Bücher beteıiliıgt WAÄrl.

Am Julı 758 wurden In Zinzendorfs Zimmer Im Herrnhuter Herrschafts-
haus 6’7 Bücher eingepackt Man kann ohl besser Von Bänden sprechen, da
mehrere an eines Titels unter mehreren Nummern aufgeführt worden sınd,
und andererseıits In einem Band zusammengebundene Bücher Ur als eine
Nummer auf der Liste erscheinen. Es andelte sıch insgesamt um ıtel,
beı be1 den dreı Konvoluten die Angabe DD« für darauf deutet, dal} noch
mehr 1ıte beigebunden$ die uns jedoch unbekannt leıiben mMussen und
hıer also nıcht mitgezählt werden können. Die Liste wurde sorgfältig m_

mengestellt und der ıte jJedes Bandes notiert. Dies eschah aber nıcht mıt
SCHNAUCHN bibliographischen Beschreibungen, sondern mıt Kurztiteln, wobe!l In
einıgen Fällen der Autor weggelassen wurde. Vermutlich chriıeb der Packer
ınfach den Rückentite ab, obwohl ein1ge, namentlich französısche 1{te länger
SINd. In diesen Fällen wartf er OIifenbar eınen 3C auf dıe Tiıtelseıte.

Von den meisten Bänden wurde auch das Orma: notlert. Dıe Lıste weist eiıne
Ordnung nach Format auf: zuerst kommen dıe Folianten, danach die Quartbän-
de, dıe Oktavbände und dann die Duodezbände Zum Schluß foilgen dıie Musı1-
kalıen, auch nach iıhrem Format aufgelıistet: zuerst die In Oktavo und schlıeßlic
dıe Quarten. ıne derartige uflıstung Wr üblich und 65 ist wahrscheinlich, daß
dıe Bücher auch aufbewahrt wurden. Hat der Packer die ıte aufgeschrieben
In der Reihenfolge, wI1Ie n s1Ie Adus dem Schrank hat?

elche Bücher 1eß Zinzendorf Nun AdUus seiıner Bibliothek nach Holland
schicken? Um den Inhalt der Sendung interpretieren können, muß INan

versuchen festzustellen, welche ıte und Autoren mıt den oft kurzen und
ürftigen Beschreibungen gemeınt sınd. Die meısten ıte bieten An-
haltspunkte, s1Ie anhand der bibliographischen Hılfsmuittel In der Utrechter Unit-

Über Zinzendortfs Heerendijkaufenthalt, siehe: Spangenberg, Leben des Herrn Fin-
zendorf, und Peucker, Heerendijk. Herrnhutters In IJsselstein,

770 Stichtse Historische eeks, |Zutphen| 991 1SS Utrecht 167—
169
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versitätsbibliothek und der Königlichen Bıblhıothek in Den Haag identifizıeren
können. !>
Als Anlage ist der Catalogus In seinem orıginalen Wortlaut beigefügt. Im

ext verwelisen dıe ummern zwıschen Klammern auf den Katalog, während In
den Anmerkungen dıe richtige bıbliographische Beschreibung gegeben wiırd,
dıe aut TUn der Umschreibungen 1m Katalog In Betracht kommt Dadurch,
daß 1mM Katalog das Orma: vermerkt worden ist, konnte In einigen Fällen dıie
Zahl der möglıchen verschliedenen Edıtionen eingeschränkt werden. Obwohl
hıer versucht worden ist, die wahrscheimlichste Ausgabe der 1te anzugeben, ist
dies keineswegs be] en Titeln gelungen. Aus UÜHSSI6G Fragestellung nach Zin-
zendorts lıterarıschem Interesse ıst das Problem des SCHAUCH Druckes, der In
des Grafen Besıtz SCWESCH se1ln möge, Von untergeordneter Bedeutung und
anhand der vorlıegenden Quelle nıcht auszumachen. !®

Die 1te auf der Liste sınd der Übersichtlichkeit halber In s1ieben uDrıken
unterteılt worden: und Theologie; Streitschriften für und wıder die
Pıetisten; Kirchengeschichte; Geschichte und Polıtık; Belletristik:
us1 und Sonstiges. Auffällig ist, daß gedruckte Schriften über die Brüder-
gemeine auf der Lıste fehlen; ohl wurden dem Grafen Lieferungen des
Jüngerhausdiarıums, des schrıftlich verbreiteten Nachrichtenbla AQus der
Brüdergemeine, nachgeschickt (12—42) Obwohl S1e auch In Zeıst vorhanden

brauchte Zinzendorf seine eigenen Exemplare beı der Arbeıt, dıe OT Von

Heerendijk AdUus verrichten wollte

und Theologıe
Daß sıch in der Büchersendung ein1ıge theologische er' efanden, kann uns

kaum verwundern. Dazu sgehö eine Hallısche (53; eıne Ausgabe des Von

August Hermann Francke gegründeten Waiıisenhauses. uch theologische

15 Bayerische Staatsbibliothek. Alphabetischer Katalog Bde München
[u.a. ]Z The National Union Catalogue. Pre—-1956 Imprints. B O
don, Chicago 1968— British Library General Catalogue of Printed 00Ks. London
le.a. |S (resamtverzeichntis des deutschsprachigen Schrifttums 700-19170.
161 Bde München LEA X Catalogue General des Livres imprimes de la
Bibliotheque Nationale Parıs 1943
16 Da ich während der Untersuchungen In den Nıederlanden nıcht über den Auktions-
katalog VoNn Zinzendorfs Bıbliothek verfügen konnte, konnten dıe Angaben In der hier
ausgewertefen Bücherliste nıcht mıt dem Auktionskatalog verglichen werden.
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Hılfsmuittel, WwIe eine dreisprachige eutsch, hebräisch und ogriechisch) ıbel-
ausgabe (Nummer 1m atalog und das Ite Testament in der Ursprache (Nr
43 und 44), fehlen nıcht Uurc dıe Allgemeıinheıt dieser er und HTre die
Ungenauigkeıt der Beschreibungen In dem Bücherkatalog War c nıcht möglıch
festzustellen, welche usgaben Zinzendorf benutzte. Aus Spangenbergs Zinzen-
dorfbiographie ist bekannt, daß der Graf sıch während seINeESs Heerendijkaufent-
haltes mıt dem en 1 estament beschäftigte. Gerade für das Ite Testament
brauchte Zinzendorf den Urtext, denn, zıtiert Spangenberg den Graftfen in
diesem usammenhang, »dıejenıgenN Uebersetzungen, dıe WITFr aben, sınd nıcht
Tlemal zuverläß1ig«.

Z/u den theologischen erken ist auch dıe Edıtion der Korrespondenz ZWI1-
schen dem Phılosophen TIE: Wılhelm Leıibniz (1646-1716) und dem Ber-
Iıner Hofprediger Danıel rnst ablons (1660-1741) zählen Der Zweite
War eın nke]l des Comen1ius und hatte T3} Zinzendorf ZU Bıschof ewelılht.
In der von Johann Erhard Kapp herausgegebenen Sammlung 51) sınd Briefe
und Verhandlungen aufgenommen über die Versuche ZUT inıgung der uther1-
schen und reformıerten Kırchen, dıe auf Anregung der Fürsten Von Preußen und
Vomn HannoverIHrc Leibniz und ablons vorangetrieben WUl-

den 18
Die ammlung französischer Predigten für dıie Passıonszeit (46)19 habe ich

nıcht einsehen können; s1e ıst vermutlıch eın erbaulıches Werk Für den 1te
{wWAas VO.  - der Stimme einer aU: IN den Felslöchern, der 1Im Katalog
der Nummer 45 erscheınt, ist c bısher nıcht möglıch SCWESCHI, eınen Autor oder
einen TUC finden Man kann NUur vermufen, dalß 6S sıch einen relıg1ösen
Gedic  an handelt. 20

Spangenberg, Leben des Herrn Zinzendorf, 21KT Zit. 2184
Johann FErhard Kapp, Sammlung einiger vertraulten Briefe, welche zwischen

Von Leibnitz und Jablonski, auch anderen Gelehrten, her die Vereinigung der
Iutherischen un reformirten Religion gewechselt worden ind. Aus ihren Handschriften
mit einigen Anmerkungen, nebhst eun Leibnitzischen Aufsätzen und Vorschlägen zuersi
Uuns Licht.gestellet, Leipzig .3 80

Sermons de plus celehres predicateurs de France DOUF le CAaAresme vol S,
Anvers 1736 andere Ausgabe Brüssel 1750
20 Karl-Eugen Langerfeld WIeS mich darauf hın, daß das Motiv des Turteltäubchens
(Hohelied 2,14:; Psalm als belıebtes 1ıld für die verfolgte Alte Brüder-Unität
gedient hat Es kommt VOorT im Tiıtel der yı VO  — (/omen1us verfaliten Schrift
Iruchliveho rell dil, emz zdrzuje Rvanı hrdlicky rozsedlinach skalnich skrysi
prikre diouho zastavajicı (Lıssa Dalß Zinzendorft S1e in Heerendijk las, ıst
wahrscheinlich, da keın TIschechisch konnte und ıne deutsche Übersetzung erst 191
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Streitschriften für und wıder dıe Pietisten

Verwandt mıt der Rubrık Theologıe, aber hler ıhres großen Umfangs DC-
sondert aufgeführt, sınd dıe elf erke; dıe sıch mıiıt dem Pıetismus beschä  äftıgen.

Da Ist zuerst das Send-Schreiben einige Theologos (6) Von Johann Wıl-
helm Petersen (1649-1726).?! ketersen.; Vertreter des radıkalen Pıetismus, War

eın Vıelschreıiber, der in seınen CNrıften den pletistischen Chılıasmus und dıe
Allversöhnungslehre vertrat Sein Leserkreis reichte bis in das Bürgertum des
en 18 Jahrhunderts hinein.22 In dem Sendschreiben tellte er der Offent-
16  el die apokalyptischen Christusoffenbahrungen der Ekstatikerin Rosa-
munde ulıane VONN der sseburg (1672—-1712) VOL. Hıermıit beschäftigen sıch
auch die beigebundenen cnrıften des Treuer?> und ann inck-
ler24 In Band ist dazu das »Endurteil« über Petersen enthalten .2>

Das Werk In Jenem Band Z das chnrıflten den Pietismus umfaßt,
ıst die Treuhertzige Warnung, 26 des Arnstädter Superintendenten ann Chri-

in der Zeitschrift für Brüdergeschichte erschien. Das Turteltäubchen in den Klüften kam
auch VOT im en Kirchensiegel der Brüdergemeine Rıxdorf (Berlin/Neukölln). Siehe
auch Blekastad, (C’omenius. Versuch eines (/mrisses VonNn Leben, Werk un Schicksal,
Oslo-Prag 1969, 499—-500

Johann Wılhelm Petersen, end-Schreiben einige T’heologos und Gottesgelehrte,
betreffend die Frage ob oltt ach der Christi nicht mehr heutiges I ages durch
göttliche Erscheinung den Menschenkindern ich offenbahren wolle und ich dessen

egeben Sampt einer erzehlten Specie facti VO.  > einem adelichen Fräulein,
WaS ihr VO: siebenden 'ahr ihres Alters 155 hieher VON ott gegeben Ist, Frankfurt/M
691

Johannes Wallmann, Der Pietismus. Die Kirche ın ıhrer Geschichte Bd 45 Lieferung
Göttingen 1990, Markus Matthıas, Johann Wilhelm und Johanna Eleonora

Petersen. Eine Biographie his Zur Amtsenthebung Petersens Im Jahre 71692 eıten
ZUT Geschichte des Piıetismus 30), Göttingen 1993, 254—301
23 Gotthilf Ireuer, Wohlmeynende christliche Warnung wider die Offenbahrungen
eines adelichen Fräuleins, 0.0 692

Johann Wiınckler, Schrifftmässiges wohlgemeintes Bedencken her das Send-Schrei-
ben einıge Theologos, betreffend die Frage: ob ott |Hamburg] 1692
Z Nach SCHAUEF Untersuchung abgefaßtes Endurteil In Sachen Yl Joh ilh
Petersen, 0.0 1692
26 Johann Chrıstoph Olearıus, Treuhertzige Warnung Vor dem verführischen (eist der

Schwärmer, Offenbahrungs-Träumer und falschen Propheten UUusSs (Jottes Wort
wolmeynend vorgestellet ( Nach dem Leipzigischen Exemplar, gedruckt Im Jahr
1692
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stop. Olearıus (1668—-1747). Als Drittes iıst öthiger Unterricht VOoNn George
Götze beigebunden, der Generalsuperintendent in Jena war . 4/

Band fünf esteht dus erken des Hallıschen Pıetismus. Es andelt sıch um
eine Predigt Von August Hermann Francke (1663—-1727)%8 und eine Verte1di-
gungsschrı VoNn oachım Justus Breıthaupt (1658-1732).?? Urc dıe Uur-
ZUNS (perge  z u.S.W.) wiırd beı den Bänden d und angegeben, daß noch
mehrere 1te beigebunden SInd. Um welche 6S 1erbe1 geht, bleibt selbstver-
ständlıch unklar

7u den antıpletistischen erken ist weiterhin rechnen der Kurtze Bericht
VoN Pietisten 54) des den Pıetismus streıtenden Johann Friedrich ayer
(1650—-1712), der Theologieprofessor in Wiıttenberg, Hamburg und zuletzt
Greifswald war >0 uch dıie Nummer S, Ollners Unrechtmäßige Absetzung,
gehö hierher }1 Justinus Töllner war Pfarrer in Panıtsch bel Leipzig ach
seiner Absetzung wurde ST Inspektor Im Waiısenhaus In alle, 6r T1
starb >2

Kırchengeschichte
en der Theologie beschäftigen sıch viele Bücher auf der L.ıste mıiıt sowohl
Kırchen- als Profangeschichte. Von Spangenberg?* WwIissen WITF, daß Zinzendorf
sıch In Heerendijk mıt Kirchengeschichte efaßte 1es tat 5 schon se1ıt vielen
Jahren Zinzendorf suchte In der Geschichte nach Beıispielen VOoN relıg1ösen
F George Ötze, Nöthiger Unterricht VO.  - den E Reden der Pietisten B welche
SIEC Vo Reiche Gottes fürbringen, 0.0 693
28 August ermann Francke, Die wahre Glaubens-Gründung, Kräfftigung, Stärckung
und Vollbereitung, In einer Predigt uUus dem Ekvangelio NT Sontag ach dem Feste
der H. Dreyenigkeitstoph Olearius (1668—-1747). Als Drittes ist Nöthiger Unterricht von George  Götze beigebunden, der Generalsuperintendent in Jena war.?7  Band fünf besteht aus Werken des Hallischen Pietismus. Es handelt sich um  eine Predigt von August Hermann Francke (1663-1727)?8 und eine Verteidi-  gungsschrift von Joachim Justus Breithaupt (1658-1732).2? Durch die Abkür-  zung pp (perge= u.s.w.) wird bei den Bänden 5, 6 und 7 angegeben, daß noch  mehrere Titel beigebunden sind. Um welche es hierbei geht, bleibt selbstver-  ständlich unklar.  Zu den antipietistischen Werken ist weiterhin zu rechnen der Kurtze Bericht  von Pietisten (54), des gegen den Pietismus streitenden Johann Friedrich Mayer  (1650—-1712), der Theologieprofessor in Wittenberg, Hamburg und zuletzt  Greifswald war.?39 Auch die Nummer 8, Töllners Unrechtmäßige Absetzung,  gehört hierher.?! Justinus Töllner war Pfarrer in Panitsch bei Leipzig. Nach  seiner Absetzung wurde er Inspektor im Waisenhaus in Halle, wo er 1718  starb.?2  .  3. Kirchengeschichte  Neben der Theologie beschäftigen sich viele Bücher auf der Liste mit sowohl  Kirchen- als Profangeschichte. Von Spangenberg?? wissen wir, daß Zinzendorf  sich in Heerendijk mit Kirchengeschichte befaßte. Dies tat er schon seit vielen  Jahren. Zinzendorf suchte in der Geschichte nach Beispielen von religiösen  27 George H. Götze, Nöthiger Unterricht von den (...) Reden der Pietisten (...), welche  sie vom Reiche Gottes fürbringen, 0.0. 1693.  28 August Hermann Francke, Die wahre Glaubens-Gründung, Kräfftigung, Stärckung  und Vollbereitung, in einer Predigt aus dem Evangelio am XXI. Sontag nach dem Feste  der H. Dreyenigkeit ... Anno 1691 ..., Franckfurth 1691. Anderer Druck: 1692.  29 Joachim Justus Breithaupt, Wohlgemeinte Warnung für denen Beschuldigungen,  damit zu dieser Zeit viele unverdienter Weise beleget werden, durch Veranlassung der  wider ihn bey voriger Oster-Messe dieses 1693. Jahres ungleich beschriebenen Um-  stände ..., Halle 1692.  30 [Johann Friedrich Mayer], Eines schwedischen Theologi kurtzer Bericht von Pieti-  sten. Samt denen königlichen schwedischen Edicten wider dieselben. Mit königl. Maje-  stät in Schweden allergnädigsten Bewilligung zum dritten Mahl im öffentlichen Druck  publiciret, Leipzig 1707.  1 Justini Töllners, gewesenen Pfarrers zu Panitsch, Sommerfeld und Althen, unter der  Inspection Leipzig, Unrechtmässige Absetzung ..., Glaucha an Halle 1697.  32 Siehe über Töllner: Albrecht Ritschl, Geschichte des Pietismus, IIl, Bonn 1884, 192—  1937239  33 Spangenberg‚ Leben, 2184.  39Anno 1691stoph Olearius (1668—-1747). Als Drittes ist Nöthiger Unterricht von George  Götze beigebunden, der Generalsuperintendent in Jena war.?7  Band fünf besteht aus Werken des Hallischen Pietismus. Es handelt sich um  eine Predigt von August Hermann Francke (1663-1727)?8 und eine Verteidi-  gungsschrift von Joachim Justus Breithaupt (1658-1732).2? Durch die Abkür-  zung pp (perge= u.s.w.) wird bei den Bänden 5, 6 und 7 angegeben, daß noch  mehrere Titel beigebunden sind. Um welche es hierbei geht, bleibt selbstver-  ständlich unklar.  Zu den antipietistischen Werken ist weiterhin zu rechnen der Kurtze Bericht  von Pietisten (54), des gegen den Pietismus streitenden Johann Friedrich Mayer  (1650—-1712), der Theologieprofessor in Wittenberg, Hamburg und zuletzt  Greifswald war.?39 Auch die Nummer 8, Töllners Unrechtmäßige Absetzung,  gehört hierher.?! Justinus Töllner war Pfarrer in Panitsch bei Leipzig. Nach  seiner Absetzung wurde er Inspektor im Waisenhaus in Halle, wo er 1718  starb.?2  .  3. Kirchengeschichte  Neben der Theologie beschäftigen sich viele Bücher auf der Liste mit sowohl  Kirchen- als Profangeschichte. Von Spangenberg?? wissen wir, daß Zinzendorf  sich in Heerendijk mit Kirchengeschichte befaßte. Dies tat er schon seit vielen  Jahren. Zinzendorf suchte in der Geschichte nach Beispielen von religiösen  27 George H. Götze, Nöthiger Unterricht von den (...) Reden der Pietisten (...), welche  sie vom Reiche Gottes fürbringen, 0.0. 1693.  28 August Hermann Francke, Die wahre Glaubens-Gründung, Kräfftigung, Stärckung  und Vollbereitung, in einer Predigt aus dem Evangelio am XXI. Sontag nach dem Feste  der H. Dreyenigkeit ... Anno 1691 ..., Franckfurth 1691. Anderer Druck: 1692.  29 Joachim Justus Breithaupt, Wohlgemeinte Warnung für denen Beschuldigungen,  damit zu dieser Zeit viele unverdienter Weise beleget werden, durch Veranlassung der  wider ihn bey voriger Oster-Messe dieses 1693. Jahres ungleich beschriebenen Um-  stände ..., Halle 1692.  30 [Johann Friedrich Mayer], Eines schwedischen Theologi kurtzer Bericht von Pieti-  sten. Samt denen königlichen schwedischen Edicten wider dieselben. Mit königl. Maje-  stät in Schweden allergnädigsten Bewilligung zum dritten Mahl im öffentlichen Druck  publiciret, Leipzig 1707.  1 Justini Töllners, gewesenen Pfarrers zu Panitsch, Sommerfeld und Althen, unter der  Inspection Leipzig, Unrechtmässige Absetzung ..., Glaucha an Halle 1697.  32 Siehe über Töllner: Albrecht Ritschl, Geschichte des Pietismus, IIl, Bonn 1884, 192—  1937239  33 Spangenberg‚ Leben, 2184.  39Franckfurth 691 Anderer Druck 1692

oachım Justus Breithaupt, Wohlgemeinte Warnung für denen Beschuldigungen,
damit dieser eit viele unverdienter Weise beleget werden, durch Veranlassung der
wWider iIhn bey vorıger Oster-Messe dieses FORS Jahres ungleich beschriebenen [Jm-
stände Halle 692
30 Johann Friedrich Mayer];, Fines schwedischen eologi kurtzer Bericht \M9)  _ Pieti-
fen. amt denen königlichen schwedischen Edicten wider dieselben. Mit kKönigl. Maje-
stat In Chweden allergnädigsten Bewilligung ZU. dritten 'ahll Im öffentlichen Druck
publiciret, Leipzig 707

Justini Töllners, SEWESECNECN Pfarrers Panitsch, Sommertfeld und Althen, unler der
Inspection Leipzig, Unrechtmässige Absetzungstoph Olearius (1668—-1747). Als Drittes ist Nöthiger Unterricht von George  Götze beigebunden, der Generalsuperintendent in Jena war.?7  Band fünf besteht aus Werken des Hallischen Pietismus. Es handelt sich um  eine Predigt von August Hermann Francke (1663-1727)?8 und eine Verteidi-  gungsschrift von Joachim Justus Breithaupt (1658-1732).2? Durch die Abkür-  zung pp (perge= u.s.w.) wird bei den Bänden 5, 6 und 7 angegeben, daß noch  mehrere Titel beigebunden sind. Um welche es hierbei geht, bleibt selbstver-  ständlich unklar.  Zu den antipietistischen Werken ist weiterhin zu rechnen der Kurtze Bericht  von Pietisten (54), des gegen den Pietismus streitenden Johann Friedrich Mayer  (1650—-1712), der Theologieprofessor in Wittenberg, Hamburg und zuletzt  Greifswald war.?39 Auch die Nummer 8, Töllners Unrechtmäßige Absetzung,  gehört hierher.?! Justinus Töllner war Pfarrer in Panitsch bei Leipzig. Nach  seiner Absetzung wurde er Inspektor im Waisenhaus in Halle, wo er 1718  starb.?2  .  3. Kirchengeschichte  Neben der Theologie beschäftigen sich viele Bücher auf der Liste mit sowohl  Kirchen- als Profangeschichte. Von Spangenberg?? wissen wir, daß Zinzendorf  sich in Heerendijk mit Kirchengeschichte befaßte. Dies tat er schon seit vielen  Jahren. Zinzendorf suchte in der Geschichte nach Beispielen von religiösen  27 George H. Götze, Nöthiger Unterricht von den (...) Reden der Pietisten (...), welche  sie vom Reiche Gottes fürbringen, 0.0. 1693.  28 August Hermann Francke, Die wahre Glaubens-Gründung, Kräfftigung, Stärckung  und Vollbereitung, in einer Predigt aus dem Evangelio am XXI. Sontag nach dem Feste  der H. Dreyenigkeit ... Anno 1691 ..., Franckfurth 1691. Anderer Druck: 1692.  29 Joachim Justus Breithaupt, Wohlgemeinte Warnung für denen Beschuldigungen,  damit zu dieser Zeit viele unverdienter Weise beleget werden, durch Veranlassung der  wider ihn bey voriger Oster-Messe dieses 1693. Jahres ungleich beschriebenen Um-  stände ..., Halle 1692.  30 [Johann Friedrich Mayer], Eines schwedischen Theologi kurtzer Bericht von Pieti-  sten. Samt denen königlichen schwedischen Edicten wider dieselben. Mit königl. Maje-  stät in Schweden allergnädigsten Bewilligung zum dritten Mahl im öffentlichen Druck  publiciret, Leipzig 1707.  1 Justini Töllners, gewesenen Pfarrers zu Panitsch, Sommerfeld und Althen, unter der  Inspection Leipzig, Unrechtmässige Absetzung ..., Glaucha an Halle 1697.  32 Siehe über Töllner: Albrecht Ritschl, Geschichte des Pietismus, IIl, Bonn 1884, 192—  1937239  33 Spangenberg‚ Leben, 2184.  39Glaucha 1697

Siehe über Töllner Albrecht Rıtschl, Geschichte des Pietismus, 1, onn 1884, 192—
193, 239
33 Spangenberg, Leben, 2184
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Gruppen, die, In Speners Worten, ecclesiolae9 also »wahre« cNrıstlıche
Gememinschaften inner- oder außerhalb der Kırche Zinzendorf wollte eine Kır
chengeschichte schreıben, In der »des wahren Reichs Christı Anwachs oder
Abnahme« beschrieben werden sollte on früh mußte der Graf teststellen,
daß ıhm für dieses Unternehmen wen1g Materı1al ZUT erfügung stand Denn
obwohl 6S solche »wahre Kırchlein« WITKI1IC gegeben hätte, glaubte CT, hät-
ten s1e Ur wen1g Berichte VON sıch hinterlassen. In der Freywilligen Aachlese
rief Zinzendorf 735 »Gelehrte VON geübten SINnNe« auf, ıhm Quellen für seine
Kirchengeschichte anzuweisen.?4

rst a konnte Zinzendorf das erste gedruckte rgebnıs selner kırchenge-
schichtlichen Arbeıten der Öffentlichkeit vorstellen. In diesem Jahr erschıen
Erster Versuch einem Chronico der Kirchen-Tage, In dem Dr die ersten dre1ı
Jahrhunderte der christlıchen Kırche chronıkalısc darstellte *> Er begann 1Im
re 28 MC  ’ als Johannes der Täufer ın der W üste anfıng taufen, aber STr
kam mıt diesem Versuch nıcht welter als bıs In das Jahr 329, kurz bevor Kailser
Konstantın Byzantıum ZUT Hauptstadt des römiıschen Reiches rklärte und In
Konstantınopel umbenannte. Anders als seıne ersten ane WaT diese Schrift
ausdrücklich für den Unterricht der Jugend gemeınt, aber auch hler War se1In
Ziel »den San des e]1llands mıiıt selnen einzelen nerzen oder versammlungen«

schıldern Zinzendorf anscheinend, diese Arbeiıt In Heerendijk fortfüh-
TeN können. Für dieses orhaben wurden ihm offensıchtlich die verschiede-
nenNn Chronıiken (3. und 10) nachgeschickt.?® uch die kurze Fassung VOoN

rı1e Arnolds Kırchengeschichte 32) wırd ohl AaUus diesem rTrun ZUTr

Packlıste gehö haben . ?/

34 Von Zinzendorf, »Project eıner Kirchen-Geschichte«, ın Kleine Schrifften,
gesammlet In verschiedenen Nachlesen, 2 Aufl Franckfurth Mayn O2

[= die SO Freywillige Nachlese|
35 Erster Versuch einem Chronico der Kirchen-Tage eıt UNSsSers lieben Herrn rdi-
natıon Le der Vierten gFOSSECN Epocha der Kirche (rJottes INn sechzig gleiche Periodos
abgetheilet Z U Gebrauch der Brüder-Schulen. Barby K 8L [BHZ
36 Petrus Albinus, Meißnische Land- und Berg-Chronica, Bde Dresden 1589; andere
Ausgabe Dresden 1590 Conradus UrspergensıIis, Chronicon Abbatis Urspergensis
Nino (qad Fridericum [I, Augusta Vıindelicorum IS Argentoratum IS o}
1540; Basılea 1569:; Argentoratum 1609 Isaac Oon, La chronologie des —

CLIeNs FOVYAUMES corrigee. laquelle Join UNe chronique abregee, qul contient
UE es.  f pDaAaSsse anciennement Europe, JUuSqu'd la conquete de Ia Perse Dar Alexandre
e Grand. Traduite de l’Anglois |par Granet assıste par Marthan]|, Paris 1728 An
37 Gottfried no Kurtz-gefahte Kirchen-Historie des Alten und Neuen Testaments,

Aufl Leipzig ELE Aufl
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eSCNICHNTE und Polıtık

C 1Ur der Kırchengeschichte wı1ıdmete Zinzendorf se1ıne Au  erksamkeiıt,
sondern CI 1e3 sıch auch VOIN Profangeschichte und Polıtik esseln Aus diesem
Tun: las OE ohl dıe ZWEe1I Jahrgänge der Zeıtung Amsterdam 1) 38 Sie War

eıne autf eın internatiıonales uDlıKum ausgerichtete Zeıtung, dıe zweımal WO-
chentlich auf französısch In Amsterdam und Genf erschien. Dıie Amsterdam
enthielt Nachrıchten aus Sanz Europa, manchmal auch AaUus Übersee, die fast
ausschlhelblic polıtısche Themen ZU  3 Inhalt hatten

Eın spannendes Werk mu dıe Korrespondenz VOomN SIr Francıs Walsıngham
(ca 1532—-1590) SCWESCH sein 9), der als Organısator der pıonage unter Elı-
sabeth ogroßen Ruhm erwarb. Das Buch nthält Rriefe Von Walsıngham, die er

als englıscher (Gjesandter In Frankreich verschledene Adressaten chrıeb
/7u den historischen Büchern sınd 1C die Memoaoires 477) Von Antoıine

Gachet "Artıgny rechnen >? Artıgny tellte Jährlıc eiıne Sammlung VON

tudien nach historischen und lıterarıschen Themen Der Band,
den Zinzendorf las, enthielt Abschnitte WwI1Ie z.B »De l'etude de la chronologie«,
»Recherches SUurTr l'origine de la magle des autres superst1t10ns«, »Des preten-
dus restes de l'Arche de N06€«, »Des richesses immenses JUC avı laı1ssa
alomon DOUTF la construction du emple« und »Caractere de Bayle«

Belletristik
Von den Tıteln kann INan s1eben als Belletristik bezeıchnen. Es geht 1erbei

französıische omane und Schauspiele. Als erstes ist die Briıefesammlung
der Marquıse de Sevıgne NCHNEN, VON der Zinzendorf oleich dre1ı an
zugeschickt wurden 48-—50). 490 Diese immer noch sehr esbare Korrespondenz
jener adlıgen Dame (1626—1696) o1bt einen offenherzigen 1INDI1IC In das Hof-
en ihrer AI ihre Sorgen um hre Kinder. hre Frömmigkeıt und rzählt
Geschichtchen AdUus Polıtık und Alltag. ach ıhrem Tode wurden dıe Briefe
erstmals 7 gekürzt publızıert, wonach viele auc vollständige) Auflagen,
bis Zum heutigen Jag folgten.

38 msterdam. Avec privilege de NOS SeIigneurs les Etats de Hollande et de West-Frise,
Amsterdams792

Antoıine Gachet d’Artiıgny, OUVEAUX memaoilires d’histoire, de critique el de ittera-
[ure, Bde ParısF
4() Marıe de Rabutin-Chantal, Marquıise de Sevigne, Recueil des ettres de madame la
Marquise de Sevigne madame la COmMLesse de Grignan, a fille (4 Bde., 1744;
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Eın anderer Roman ist der erste Teı1l der E garements du e{ de l’esprit
59) Von Claude Prosper Jolyot de Crebillon (1707-177D) A [DDas Buch rzählt
dıie ıronıschen Erinnerungen eines reiferen Mannes selne Miıßerfolge In der
1e

Paul Scarron (1610—1660), VonNn dessen Qeuvres Zinzendorf In Holland den
vierten Band ZUT erfügung hatte, gıilt als »un des &cr1ıvams les plus actıfs, les
plus inventi{fs, les plus lus, el les plus discutes aussı, du siecle« 42 Seine
komischen erke,; edichte, Romane und Theaterstücke sehr elhebt und
wurden wiederholt NECUu aufgelegt. Auf Tun der atalogue Generale der arl-
SS Nationalbibliothe S.0.) kommen schon sechs Editionen seiıner Qeuvres 1mM
Duodezformat In Betracht. Dre1 davon enthalten iIm vierten Band (Zinzendor:
las In Heerendijk aut dem Katalog den vierten an Le Virgile [ravesty, eine
urleske Umdiıchtung Vergils Aeneas.

Be1l der Werkausgabe 57) VOoNn Prosper Jolyot de Crebillon (1674—-1762),
ater des oben genannten Crebillons, andelt 6S sıch mıiıt großer Wahrschein-
16  1 die Haager Edıtion A4Uus dem Jahr 172943 Der zweiıter Band dieser
Ausgabe nthält seine ogrößten Erfolge WIeE dıe Tragödıen Idomenee, Atree ef

I’hyeste, Electre un Rhadamisthe 21 Zenobie.
Der letzte ıtel, der dieser Gattung rechnen ist, ist dıe Bibliotheque des

SCHI de COUF 58) VonNn Franco1s ayo de Pitaval 44 Eın xemplar habe ich nıicht
einsehen können. Auf TUN! des Tıtels kann Ian daß das Hofleben In
diesem Buch eıne zentrale tellung einnımmt.

Musık
Wohl noch eine rößere Überraschung. als das Vorkommen belletristischer
er‘ sınd die ıtalıenischen Öpern, dıe Im Katalog genannt werden. Bısher Wäalr

nıcht bekannt, daß der Graf sıch für diese Gattung der us1 interessierte, die
obendreın nıcht rel1g1ös WAär.

Claude Prosper Jolyot de Crebillon (fıls), Les egarements du ef de l’esprit,
memoOilres de Mr. de Meilcour, pDart. In 2R La aye 1736, 1739
42 Vıala in Dictionnaire des Litteratures de Langue Francaise, Rde Parıs 1984,
2138
43 Prosper Jolyot de Crebillon, Les CUVFES. Nouvelles Edition, corrigee augmentee,

Bde Den Haag 729 U
Franco1s ayo de Pıtaval, Bibliotheque des gens de COUF, melange CUFLEUX des

ONS MAOLS d’Henry P de LOuLSs XIV, de plusieurs princes seigneurSs de Ia COUF, el
autres DEFSONNES illustres, VEC choix de traits naifs, SUASCONS et COMILQUES, de plu-
SIEUFS petites pieces de nOesies el de pensees, vol Parıs LE



1e] schwieriger als be1 den anderen Tıteln auf der Liste ist C5S, die kurzen
Bezeichnungen, mıt denen dıe ÖOpern angedeutet wurden, mıt einem Kompon1i-
sten oder Textdichter verbinden. Ich habe miıch darauf beschränkt, einen
möglıchen oder, WEeNNn nötig, mehrere Verfasser oder Tondıiıchter
Wichtigstes Hılfsmuittel el War das Opernlexikon VON Stieger und Sartorı's
Librettikatalog.“> Von fünf iIm Katalog Stücken glaube ich wen1g-
Stens den Textdichter gefunden en (61, O3 be1 den übrigen Z7WEe1
kommen mehrere Möglıichkeiten In Betracht. Die usgaben, dıe Zinzendorf
nachgeschickt wurden, keine Partıturen oder Klavıerauszüge, sondern
Libretti, kleine Jyextbüchern die den Opernbesuchern be]l der Aufführung VeTI-

kauft wurden .46
Was kann über den nha der UOpern VoNn denen WIr wIissen oder

V  $ welches Werk C ge. est steht, daß DUr eın relig1öses Werk
el ist Pellegrini al epolcro di Nostro Redentore 67) Dieses Oratorium,
747 komponiert VON Johann Adolph Hasse (1699—-1783) auf einem ext VON

tephano Pallavıcını, beschreıibt dıe Reise Von vier Pılgern ZUu eılıgen Grab
In Jerusalem. Während der Reıse rleben die Pılger das Leiden Christı und Ze1-
SCch das größte ıtge mıt ihm.“/ Seıit 730 wurden In der Dresdner 1r-
che Karfreitag oder Karsamstag derartige Oratorien aufgeführt.“® Die ande-
Fn Musıkwerke sınd SahzZ anderer

1LLANAFrO 63) steht Im Katalog umschrieben als eıne »dramma COMICO LO-
rale PCI MUS1CAa«. Dıies ist vermutlıch dıe Oper Von Nicola Porpora mıt ext VON

Vıncente Cassanı, dıe T47 in Dresden aufgeführt wurde.*? uch Irene 64) für
dıie VOT 758 s1ieben er‘! mıiıt gleichem ıte in Betracht kommen, und Le
Fate (66), das 736 in Dresden or gebrachte uCcC VON Gi:ovannı Alberto

45 Franz Stieger, Operntexikon. Rde Tutzıng 1975 Claudıo Orl, Libretti Italiani
SIAMpDAa Adalle Origini al 1800 Catalogo analıitico CN indiecl, Cuneo 1990

46 Die Musik In Geschichte und Gegenwart. Allgemeine Enzyklopaedie der Musik, 2’
neubearb. Ausg Kassel 1994,
47 Hellmuth Christian WolI{f, »Church Musıiıc and Oratorio0 in Italy and Central and
Eastern ZUurope« in Opera AAan Church Music O]750 Hg Anthony Lewıis und
Nıgel Fortune, London [u.a.] 975
48 Ortrun andmann, kultywowanıu oratorıum pasyınego0 metastasıa katolickım
kosciele dworskim reznıe' In Myzyka oratoryjna Ik kantatowa aspekcie praktyki
wykonawczej (Zeszyty naukow 40), Wroclaw 1985, 7 A EF Die deutsche Fassung Zur
Pflege des metastasıanıschen Passıions-Oratoriums in der katholischen Hofkirche
resden wurde mir freundlıchs ZUrTr Verfügung gestellt.

Filandro. Dramma COMICO pastorale DEr MUSICA rappresentato alla COrte di DresdoViel schwieriger als bei den anderen Titeln auf derv Liste ist es, die kurzen  Bezeichnungen, mit denen die Opern angedeutet wurden, mit einem Komponi-  sten oder Textdichter zu verbinden. Ich habe mich darauf beschränkt, einen  möglichen oder, wenn nötig, mehrere Verfasser oder Tondichter zu nennen.  Wichtigstes Hilfsmittel dabei war das Opernlexikon von Stieger und Sartori's  Librettikatalog.*° Von fünf im Katalog genannten Stücken glaube ich wenig-  stens den Textdichter gefunden zu haben (61, 63, 65—67); bei den übrigen zwei  kommen mehrere Möglichkeiten in Betracht. Die Ausgaben, die Zinzendorf  nachgeschickt wurden, waren keine Partituren oder Klavierauszüge, sondern  Libretti, kleine Textbücher, die den Opernbesuchern bei der Aufführung ver-  kauft wurden.4°  Was kann man über den Inhalt der Opern sagen, von denen wir wissen oder  vermuten, um welches Werk es geht? Fest steht, daß nur ein religiöses Werk  dabei ist: / Pellegrini al Sepolcro di Nostro Redentore (67). Dieses Oratorium,  1742 komponiert von Johann Adolph Hasse (1699-1783) auf einem Text von  Stephano Pallavicini, beschreibt die Reise von vier Pilgern zum Heiligen Grab  in Jerusalem. Während der Reise erleben die Pilger das Leiden Christi und zei-  gen das größte Mitgefühl mit ihm.*7 Seit 1730 wurden in der Dresdner Hofkir-  che an Karfreitag oder Karsamstag derartige Oratorien aufgeführt.*® Die ande-  ren Musikwerke sind ganz anderer Art.  Filandro (63) steht im Katalog umschrieben als eine »dramma comico pasto-  rale per musica«. Dies ist vermutlich die Oper von Nicola Porpora mit Text von  Vincente Cassani, die 1747 in Dresden aufgeführt wurde.*? Auch /rene (64), für  die vor 1758 sieben Werke mit gleichem Titel in Betracht kommen, und Ze  Fate (66), das 1736 in Dresden zu Gehör gebrachte Stück von Giovanni Alberto  45 Franz Stieger, Opernlexikon. 3 Bde. Tutzing 1975. Claudio Sartori, / Libretti Italiani  a Stampa dalle Origini al 1800. Catalogo analitico con 16 indici, Cuneo 1990.  46 Die Musik in Geschichte und Gegenwart. Allgemeine Enzyklopaedie der Musik, 2.,  neubearb. Ausg. Kassel 1994, 708-711.  47 Hellmuth Christian Wolff, »Church Music and Oratorio in Italy and Central and  Eastern Europe« in: Opera and Church Music 1630-1750, Hg. Anthony Lewis und  Nigel Fortune, London [u.a.] 1975. 324-—413.  48 Ortrun Landmann, *O kultywowaniu oratorium pasyjnego metastasia w katolickim  kosciele dworskim w Dreznie' in: Myzyka oratoryjna ik kantatowa w aspekcie praktyki  wykonawczej (Zeszyty naukow 40), Wroclaw 1985, 77-94. Die deutsche Fassung (Zur  Pflege des metastasianischen Passions-Oratoriums in der katholischen Hofkirche zu  Dresden) wurde mir freundlichst zur Verfügung gestellt.  Filandro. Dramma comico pastorale per musica rappresentato alla corte di Dresdo  „ Dresden 1747  43Dresden Lr
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Rıstor1ı mıt Text VOIN Pallavıcını, werden als »dramma DCI MUS1CAa« ngedeu-
tet. >0

ber Demetrio 61) und Attilio Regolo 65) äßt siıch, ANSCHOMMCN S1e sınd
richtig identifizliert, mehr Der Textdichter beıder Upern ist Pıetro Meta-
sStasS10 (Rom 698 Wıen der als Dıiıchter und Labrettist große Popularıtä
geno. Seine Laıbrettos sollen über S00 mal Von verschıiedenen Komponıisten 1m
18 und 19 Jahrhundert vertfont worden seIN. Sowohl Demetrio (Uraufführung
Wıen als Attilio Regolo (geschrieben 1740, u  ung Dresden 730
mıt us1ı VON Hasse 's.0.1)° } hatten als ema die Unterstützung des absolut1-
stischen Kön1gtums »He demonstrated how ICasSON passıon from de-
troyıng soc1al and political instıtutions lıke the monarchy.« urce die AT
klärung wurden Metastasios Auffassungen nıcht verändert: se1ın Glaube die
absolutistische Weltordnung 1e6 unerschüttert >2

Unter dem 1te Fetonte wurden mehrere UOpern komponıiert. urc die Hın-
zufügung »tragedia PCT MUS1CAa« kommt als wahrscheimmliche Option In Betracht
dıe Fassung vVvVon Car] Heıinrich Graun mıt extf Von eopoldo de Vılattı, die
750 ın Berlın ausgeführt wurde >©

Obwohl also nıcht VON en sıieben nach Holland geschickten Öpern KOMm-
ponıst oder Verfasser ermitteln WAälrl, darf jedoch feststehen, dal3 Zinzendorf
sıch für erartıge er interessierte. Da A4us den Quellen>* eıne derartige Mu-
sıkaufführung In Heerendijk oder Zeıst In den Jahren 758 oder 759 nıcht her-
vorgeht und ohl auch praktısch Sal nıcht möglıch WädIl, muß der Graf die Mu-
sıkalıen als priıvates Vergnügen ZUT Lektüre mitgenommen O1} Das Vor-
kommen jener weltlichen usı ist UuMNnso erstaunlicher, WEeNnNn INan bedenkt, daß
sıch der Graf be1 einem Liebesmahl während dieses Heerendijkaufenthaltes
nıcht NUur weltliche, sondern auch nıcht-brüderische Kırchenmusık
aussprach. Er S  ©; achdem schon ZU vierten Mal In vier onaten eın salm
»bey voller USI1C« worden Wr »Die Kunst, sowol der elt-Musıc
als der sogenannten Kirchen-Musıic, SCY dem WeC der Geme1in-Music SahllzZ

Le ate Dramma Der MUSICA, Dresden 11736]|
:} Vor 1758 gab noch ıne Aufführung 753 In Rom miıt Musık Von Nic omelliji.
Ich nehme dl daß wahrscheimnlicher 1st, daß Zinzendorf dıe Dresdner Fassung als dıe
Römische kannte.

The New Grove Dictionary of Music and Musicians, Hg Stanley Sadıe, London
u.a. | 980
53 Fetonte. Iragedia DEr MUSICA da rappresentarsı nel Regio Teatro di Berlino
Berlin 1750

JüngerhausdiariumaExemplare In verschiedenen (Gjemeımnen.



entg und Ordıinarıus 1 Zınzendor kann  s nıcht leiden daß die JUNSCH Leu-
ten nach noch ungeheıilıgten Welt-Noten SINSCH und pielen ernen« 1Ur dıe (Je-
meinmusık mMıt ıhren »naturellen Schönheiten das 1ST die göttliıche Simplicıtaet
und Gravıtaet des EXTES« sollte der Brüdergemeıine atzen 55

Sonstiges
WiıeT wWenn INa versucht C116 Sammlung Kategorien einzuteıilen ble1i-
ben einzelne e1je übrıg, dıie sıch nıcht recht das ausgedachte Schema
unterbringen lassen So auch hiıer Da 1ST als erstes dıe Centuria feminarum 60)
das sıch VONN 11117 nıcht überzeugend hat iıdentifizıeren lassen und VON dem ich
er nıcht kann Was für 6in Werk s sıch andelt

enes gılt auch für dıe ummer CIn Katalog engliıscher und irıscher and-
schrıften Im Katalog der British Library kamen mehrere 1Ka rage die
der Beschreibung Passch würden Mıt welcher Absıcht Zinzendorf CIM Ver-
zeıichnıs las das vermutlıch mıttelalterliche Klosterhandschriften enthielt Ver-

INaS ich nıcht
Wohl identifizıeren Wr Amusemens de Ia (58), e1INeE zweıbän-

dige nleıtung ZUr Jagd erfaßt VoN LOUIS 1ger Der Autor beschreıbt Me-
thoden und Hılfsmuittel für die Jagd auf ögel Wıld und Fıische ıllustriert
hand vieler Holzschnitte Zinzendorf Heerendijk vorhatte auf Jagd DC-
hen oder ob ıhn das Thema ınfach allgemeın interessierte muß en leiben
Gehörte SIC etwa den Von Spangenberg erwähnten »Leıbesbewegungen«, die
Zinzendorf ı Heerendijk machte? Dıe Jagd, ein Adelsprivıleg Dar Eexcellence,
muß dem Reichsgrafen nıcht Tem SCWESCH SCIH

o fl 24 Apr 1759 Jüngerhausdiarıum Woche VII 747 748 (im Ex Herrnhut
Unitätsarchiv) Zinzendorf kam bel dieser elegenheıt zurück auf Apr
vorgelesenen Brief VON Christian Gregor der darın SCINECMN Gedanken ZUT ellung der
Musık IM der Brüdergemeine darlegte er Brief Nı abgedruckt Zinzendorf un die
Herrnhuter Brüder. Quellen ZUF Geschichte der Brüder-Unität VonNn B his 760 Hg
Hans--Christoph Hahn und Hellmut Reichel. Hamburg 975 DE R TE
ö° Die Umschreibung ı Katalog hat BCWISSC Übereinkünfte mıiıt C’enturia de laudibus

foeminarum ENHNEFE HLF (1n der Bayerischen Staatsbibliothek).
/ Louis 19€T. Amusemens de la, OU nouvelles Innocentes, QUl ENSEILQ-

enl Ia Uaniere de prendre DIESES OLSEUUX de hetes quatre pieds; VEeC les
pDlus beaux secreits de Ia peche dans les elangs [raılte general de foOules
les chasses vol Parıs 709 ET
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7Zusammenfassend kann Nan feststellen, daß urc die hier ausgewertete Litera-
turliste eın wen1g über Zinzendorfs Iıterarısches Interesse eutlic geworden ist
en1g verwunderlıch ist dıe Zahl der theologischen er‘ und Handbücher
Eher überrascht hat ohl Zinzendorfifs Beschäftigung mıt der französıschen
Belletristik uch WeNnNn INan das Vorkommen dieser Literatur In se1lner Bıblio-
thek dem Auktionskatalog hätte entnehmen können, steht urc die Untersu-
chung des atalogs von F NUunNn auch fest, da Zinzendorf s1ie tatsächlıc aus
dem Bücherschran hatte nehmen lassen und S1e seine Beachtung fanden

Bemerkenswert ist überdies, daß die theologischen er eher ältere Dis-
kussıonen betreifen Dıe CArHten über den Pıetismus tammen fast alle dUus

dem letzten Jahrzehnt des s1iebzehnten Jahrhunderts Die Belletristik und dıe
Öpern dagegen sınd eher MHMEUGTIE er

Aus der Auswahl kann INan zugleic schließen, daß Zinzendorf, obwohl 6r

sich se1lt se1iner Ameriıkareıise nıcht mehr mıt seiInem Grafentite hat ansprechen
lassen, eın Mann von Adel geblieben War Er las Bücher über das europälsche
Hofleben, über Polıtık und beschäftigte sıch mıt Theater und us1ı Eındeutig
geht dies AQus dem andbuc ZUT Jagd hervor. Das esen dieses Bücherkatalogs
kann uns davor bewahren, eın al] einseltiges Bıld Jenes Mannes, dessen Le-
benswerk der au der Brüdergemeine War und VOoN dessen »Privatleben« WITr
eigentlich wen1g wIissen, en



BEILAGE
AUSs dem Rıjksarchief Utrecht, Archıv der Brüdergemeine Zeist; Predigerarchıv I’

96

Catalogus der Bücher welche untengesezten ato
aus apa’s Zimmer nach Holland spediret worden.

Deutsche, Hebräische und Griechische Concordanz fol
Catalogus Manuscript. Anglıae et Hıberniae. fol
Meißnische Land- und Berg-Chronica. fo]
Chronicum Abbatıs UrspergensıIıs.m{A CN CN ST U3 AtoFranckens wahre Glaubens-Gründung.
Breithaupts wohlgemeinte arnung.
gg1d-Schreiben einige Theologos.
Wıncklers schrı  mälßiges Bedencken
{Ireuers Christliche arnung,

Olearı1 treuherzige arnung.
nd-Urtheil In Causa Dr. Joh ıll eiersen
GöÖötzens nöthiger Unterricht.

ustinı Ollners unrechtmäßige sezung.
Memoıiıres Instructions POUF les Ambassadeurs,

Lettres et Negotiations de Walsiıngham. 4to
10 Chronologie des Ancıens Oyaumes.

Volume des Nouvelles dV  msterdam de l'an 718 F1
k} Der ochen VON Ao 754 AL DA  < 8O
13 AAA IF
14 1
15 AXTAFSTCH
16 Der eylagen VonNn TE No XIV-XXXI
1 MT X11
18 XEHITSE
19 Der ochen VON AoO 735 dıe ZIEN
20 ANI XE

OM VE
27 TE ELV
23 JN



eylagen e]us annı No KiX
s AAA N E:

® S
ochen VON Ao 756 dıe LA

28 NM XN
VL X XN

3() Beylagen. ;'Jusdannı No
SN

32 XLA XN
35 ochen VOoNn W) FT die L
34 A A
35 TT X FA
36 E
37 :
35 R  <eylagen ©] al No
39 AL

S E
41 SC HLL

A
43 80N SCHu Prıima umque Geneseos Capıta.

Bıblıa hebraica, ars
45 twas Von der Stimme eıner au ıIn den Felslöchern
46 Sermons des plus celebres Predicateurs de krance. 10om 111
4] NOuveaux Memoires d'’Hıstorie de Critique de Litterature,

pPar '"Abbe Artıgny Tom
48 Lettres de Madame de Sevigne 10om 80

10om 1I1
5() Tom

Kappens ammlung einıger vertrauten Briefe
n Gottfried Arnolds Compendium Hıstorijae Ecclestz

E mundı or1gine ] bIs 689
53 Dıe Hällısche 12
54 Eınes Schwedischen eologı Bericht Von Pıetisten.
\n Bıblıotheque des Gens de OUr. 1om
56 Oeuvres de Mr. ScCarron. Tom
\< Qeuvres de Mr Crebillon 10om I8
58 Amusement de la ampagne et de la Our et de la Tom
59 Les Egaremens du Coeur et de l'Esprit, Dar ONSr. Crebillon Ime Partie
60) Centurı1a feminarum, erudıtione et scr1pt1s ıllustriıum.
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demetrI1o. Dramma DPCI musıca. 80
62 Fetonte. ragedia DE Musica.
63 1lanaro TrTamma COMICO Pastorale DE Musica.
64 Irene Tramma DCI Musıica.
65 Attılıo Regolo. Dramma DCI Musıica. A
66 Le ate Dramma DE Musıica.
6’7 |s1c! ] Pelegrinı al Sepolcro dı N.S

Ferner
Paquet buntes Papıer.
TUS HC VO  - Heıland gemahlt unter Gilaß vergoldten Räm
Rıß VONN Lindsey house ebenfalls In Glaß und Räm
Rötel-Stı1ı

sınd Herrnhut den 17 Jul 758 auß-: Papas Zimmer getragen und verpackt, aber
erst auf den 17 Augusty expedirt worden.

Paul Peucker

What dıd Zinzendorf read?

1ist of 0o0ks, 1c werTe sent Zinzendorf durıng h1s Stay In Heerendijk and
Zeıst In the Netherlands urıng 1758/1759, reflects the count’s ıterary of
interest at the end of hıs ıfe One Cal AaSSUumMme that Zinzendorf personally
rdered these 00 Iirom hıs lıbrary at Herrnhut The lıst, 1C 1S printed here
in full, contaıns 67 volumes 1C represent tıtles. As m1g have been
expected, Man Yy tıtles Can be classıfied dS heology, eccles1astıcal and polıtical
hıstory and works PTro and contra the pletist More surprisıng are the
INanYy 00 1C COUuU be iıdentified ds French lIıterature and talıan and—...  ——  w“ —+z— German


